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VORWORT DER REDAKTION

Sieben Jahre erschien die Zeitschrift für Agrarwirtschaft und

Agrarsoziologie in wechselnder Aufmachung von unterschiedlicher
Qualität. Sieben Jahre wurde sie an der ETH und an der FAT nebenbei

produziert.

Die steigende Mitgliederzahl unserer Gesellschaft und die damit
verbundene grössere Auflage beenden diese Zeit der Improvisation.
Auch der Wunsch, die Zeitschrift einem grösseren Leserkreis
bekannt zu machen, zwingt zu einer besseren und einheitlicheren
Darstellung. Deshalb erscheint unsere Zeitschrift heute in neuem

Gewand, hergestellt vom Verlag der Fachvereine der ETH.

Diese Nummer enthält die meisten Vorträge, welche an der Jahrestagung

der Schweizerischen Gesellschaft für Agrarwirtschaft und

Agrarsoziologie vom 27./28. März in Grangeneuve gehalten wurden.
An beiden Tagen stand der Themenkreis "Dritte Welt, Entwicklung,
Entwicklungsmodelle" zur Diskussion.

Die beiden ersten Referate vermitteln ein Stimmungsbild der Situation

in den Entwicklungsländern (G. Ducommun) und des Weltmarktes
(P. Rieder), welcher ein Verbindungsglied zwischen uns und der
Dritten Welt darstellt.
Das anschliessende Grundsatzreferat von J. Forster klärt Begriffe
wie "Entwicklung" und "Unterentwicklung", weist aber auch auf
verschiedene Entwicklungsmodelle hin. Wie sich solche Modelle mit
der Zeit verändern können zeigt B. Hürni am Beispiel der Weltbank.

Damit ist die Grundlage geschaffen, um anhand von konkreten
Projekten verschiedene Entwicklungswege darzustellen und zu diskutieren,

Soll die Entwicklung über den Weg der Produktion für den Export
gesucht werden? Eine Frage, welcher am Beispiel der Zuckerproduktion

an der Elfenbeinküste nachgegangen wurde. Leider haben wir
diesen Beitrag nicht erhalten. Dafür zeigt R. Horber das gleiche
Problem aus der Sicht eines Abnehmerlandes am Beispiel der Schweiz.
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Aspekte einer zweiten Entwicklungsstrategie, der Produktion für
den Binnenmarkt, schildern Fl. Flenzi und A. Kohler anhand zweier
Projekte in Indien.

Ein dritter Weg, die Förderung der Selbsthilfe der Unterprivilegierten,

zeigt ein Projekt in Kolumbien, vorgestellt von K. Flatter.

Welches ist der richtige Weg? Gibt es überhaupt nur einen
richtigen? Diese und andere Fragen wurden und konnten nicht abschliessend

beantwortet werden. So entliess unsere Jahrestagung den

Teilnehmer v.a. mit Fragen und Problemen zum Nachdenken. Das soll
auch der Zweck dieser Nummer unserer Zeitschrift sein.

Die Redaktion
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